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1 ANLASS UND ZIEL DER ANALYSE

Der Bund beabsichtigt mit dem Gesetzespaket „Solarpaket I“ den Ausbau und Betrieb von

Photovoltaikanlagen zu entbürokratisieren u. den Zubau mit Photovoltaik zu beschleunigen: 1

Deutschland will als eine der ersten Industrienationen bis 2045 klimaneutral wirtschaften. Der

Stromsektor muss dafür bereits bis 2035 weitgehend ohne Treibhausgas-Emissionen aus-

kommen. Bis 2030 sollen mind. 80 Prozent des Bruttostromverbrauchs aus Erneuerbaren

Energien gedeckt werden. Um diese Ziele zu erreichen, tut die Bundesregierung alles dafür,

den Ausbau der Erneuerbaren Energien massiv zu beschleunigen. Die Solarenergie wird

einen wichtigen Teil dazu beitragen, die ambitionierten deutschen Klimaziele zu erreichen.

Die gesetzlichen Ausbauziele für Solarenergie wurden im EEG 2023 bereits angehoben. Mit

dem Solarpaket sollen die höheren Ausbauziele für PV erreicht werden: Bis 2030 sollen

215 Gigawatt (GW) Solarleistung dazukommen. Für 2023 wurde das Ziel übertroffen: Statt

9 GW wurden neue Solaranlagen mit 14,6 GW Leistung zugebaut, fast doppelt so viel wie

2022. 2024 sollen nun 13 GW und in 2025 18 GW Solarleistung dazukommen. Ab 2026 soll

dann sogar mehr als dreimal so viel zugebaut werden, also 22 GW. Der Zubau soll sich etwa

zur Hälfte aus Freiflächen und zur anderen Hälfte aus Dachanlagen ergeben. 2

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz legt in seiner Internet-

präsentation dar, dass 3 die Energiewende eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung

und eines der wichtigsten Projekte zum Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen ist.

Thüringen kennt bereits zahlreiche Energie-Gewinner, die von Klimaschutzmaßnahmen und

dem Ausbau klimafreundlicher Energieträger profitieren. Damit es noch mehr werden, setzen

wir entsprechende Rahmenbedingungen für einen bürgerfreundlichen Ausbau erneuerbarer

Energien und arbeiten daran, Thüringen zu einem der wichtigsten Erneuerbaren-Energien-

Standorte in Deutschland zu machen. 4

Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien - Erneuerbare-Energien-Gesetz 2023

Gemäß § 2 Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien gilt:

Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehörigen Nebenanlagen liegen

im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis die

Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren

Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen

eingebracht werden.

1 Kriterienkatalog „Altenburger Land“ Stand 19.04.2024
2 https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/solarpaket-photovoltaik-balkonkraftwerke-2213726
   (Stand: 01.10.2024)
3 Kriterienkatalog „Altenburger Land“ Stand 19.04.2024
4 https://umwelt.thueringen.de/themen/energie/erneuerbare-energie-1 (Stand: 01.10.2024)
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Die Kommunen im Altenburger Land haben in den letzten Jahren vermehrt Anfragen hin-

sichtlich Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) bekommen. Die Errichtung von groß-

flächigen PV-FFA ist i.d.R. nicht privilegiert, es sei denn es handelt sich um eine Anlage

nach 5 § 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB:

§ 35 Abs. 1: Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht

entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es …

Nr.8: der Nutzung solarer Strahlungsenergie dient

b: auf einer Fläche längs von Autobahnen o. Schienenwegen des übergeordneten

Netzes im Sinne des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit mindestens

zwei Hauptgleisen und in einer Entfernung zu diesen von bis zu 200 Metern,

gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn, ….

Somit richtet sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit nach § 35 Abs. 2 BauGB:

Sonstige Vorhaben können im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre Ausführung oder

Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist.

Gemäß § 35 Abs. 3 BauGB liegt eine Beeinträchtigung öffentlicher Belange insbesondere

vor, wenn das Vorhaben u.a. [Nr. 2] den Darstellungen eines Landschaftsplans o. sonstigen

Plans, insbesondere des Wasser-, Abfall- oder Immissionsschutzrechts, widerspricht sowie

[Nr. 5] Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des

Denkmalschutzes oder die natürliche Eigenart der Landschaft und ihren Erholungswert

beeinträchtigt oder das Orts- und Landschaftsbild verunstaltet.

Demzufolge können großflächige PV-FFA in der Regel nur mit einem Bebauungsplan /

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan im 2-stufigen Verfahren nach § 30 BauGB realisiert

werden. Die Planungshoheit obliegt in jedem Fall der jeweiligen Kommune. Es bedarf einer

rechtsverbindlichen Festsetzung, in der Regel in Form eines sonstigen Sondergebiets

(§ 11 BauNVO) mit entsprechender Zweckbestimmung. Das Abwägungsgebot verlangt einen

gerechten Ausgleich aller betroffenen Belange und Interessen (§ 1 Abs. 7 BauGB). Dies

umfasst auch eine Prüfung und Bewertung möglicher Alternativstandorte innerhalb des

Gemeindegebiets. Dabei sind Kriterien aus verschiedenen Bereichen zu berücksichtigen

(Städtebau, Raumordnung, Energieversorgung, Naturschutz, Landwirtschaft, Förderung

etc.). Im Ergebnis ist die Frage zu beantworten, ob sich die mit dem Bauleitplan ver-

bundenen städtebaulichen Ziele an anderen Standorten besser und (umwelt-) verträglicher

umsetzen lassen. Im Rahmen der Abwägung ist insbesondere zu berücksichtigen, dass die

Nutzung erneuerbarer Energien im überragenden öffentlichen Interesse liegt und der

öffentlichen Sicherheit dient (§ 2 Satz 1 EEG). Häufig ist das Erstellen eines gesonderten

gemeindlichen informellen Konzeptes sinnvoll.

5 Kriterienkatalog „Altenburger Land“ Stand 19.04.2024
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Es ist somit grundsätzlich ist die Erstellung eines kommunalen Gesamtkonzeptes für die

Freiflächen-Photovoltaiknutzung im Gemeindegebiet sinnvoll, welches auch die sonstigen

Entwicklungsabsichten der Gemeinde berücksichtigt. 6

Der Kriterienkatalog „Altenburger Land“ (Stand 19.04.2024) soll dazu beitragen, für Photo-

voltaik-Freiflächenanlagen den Kommunen einen Leitfaden bereitzustellen, um Belange bei

der Standortauswahl einfließen zu lassen, diese gegeneinander und untereinander abzu-

wägen. Der Kriterienkatalog sollte die Grundlage für die informelle Konzeption PV-FFA einer

jeden Gemeinde sein. 7 „Obwohl sich aus informellen Instrumenten keine direkt rechtsver-

bindlichen Steuerungsmöglichkeiten für die räumliche Entwicklung ergeben, fließen sie aber

über die Selbstbindung der Akteure sowie das Abwägungsgebot in formelle Planungen mit

ein.“ 8

Mit der vorliegenden Konzeption soll erreicht werden, dass unter Berücksichtigung aller

bauplanungs- u. umweltrechtlich relevanten Grundlagen / Sachverhalte Flächen / Potenziale

für die Errichtung von PV-FFA im gesamten Gemeindegebiet von Ponitz ermittelt werden.

Bei einer informellen Planung / Konzeption (Potentialanalyse) sollte eine Öffentlichkeits- u.

Behördenbeteiligung bzw. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange durchgeführt werden,

um sicherzustellen, dass die eingebrachten Belange ausreichend und richtig gewertet

wurden. Die PV-FFA-Konzeption ist in sich abschließend, so dass sie als Grundlage für die

bauplanungsrechtlichen Verfahren (Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan)

herangezogen werden kann. Es werden die Standorte durch die Konzeption bewertet, so

dass im entsprechenden Bauleitplanverfahren keine erneute Gesamtbewertung / Standort-

alternativenprüfung vorgenommen werden muss. 9

6 Thüringer Landesverwaltungsamt – Hinweise zur Planung v. Freiflächen-PV-Anlagen (Stand 12.10.2023)
7 Kriterienkatalog „Altenburger Land“ Stand 19.04.2024
8 Rainer Danielzyk, Martin Sondermann, Informelle Planung in: ARL – Akademie für Raumforschung und
  Landesplanung (Hrsg.): Handwörterbuch der StadtȤ und Raumentwicklung, Hannover 2018
9 Kriterienkatalog „Altenburger Land“ Stand 19.04.2024



ERARBEITUNG POTENZIALANALYSE FÜR PV-ANLAGEN IN PONITZ ERGEBNISDOKUMENTATION

 N1 INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, INDUSTRIESTRAßE 1, 08280 AUE-BAD SCHLEMA SEITE 6 VON 37

Abbildung 1: Verortung der Gemeinde Ponitz

(Quelle: OpenStreetMap, Geoportal-Thüringen)

2 EINORDNUNG

Im Auftrag der Gemeinde Ponitz wurde somit für das Gemeindegebiet eine Potenzialanalyse

zur Eignung für Photovoltaik-Freiflächenanlagen durchgeführt.

Die Gemeinde liegt im Osten Thüringens und gehört zum Altenburger Land. Das Gebiet wird

von dem Flusslauf der Pleiße durchquert. Ponitz umfasst mit seinen 1.600 Einwohnenden

die Ortsteile Ponitz, Grünberg, Zschöpel, Merlach und Guteborn. In der näheren Umgebung

befinden sich die Städte Gößnitz, Schmölln und Heyersdorf aus dem Landkreis Altenburger

Land sowie Meerane und Crimmitschau aus dem Landkreis Zwickau in Sachsen.

Die Gemeinde stellt keinen Zentralen Ort dar, ist jedoch an das Mittelzentrum Gößnitz

angebunden. Eine Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz besteht über die A 4 sowie

die B 93. Zudem befindet sich ein Bahnhalt in Ponitz, der eine Verbindung Richtung

Altenburg und Hof herstellt.
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3 VORGEHENSWEISE UND METHODIK

Die Erstellung orientiert sich am Kriterienkatalog „Altenburger Land“ - für Photovoltaik-

Freiflächenanlagen im Landkreis Altenburger Land.

Die Grundlage / Basis für die Auswertung stellen die Ausweisungen / Darstellungen des

Flächennutzungsplanes des gesamten Gemeindegebietes Ponitz dar, präzisiert durch das

Geoportal Thüringen und dem Kartendienst TLUBN. (siehe Abbildung 3)

Hier sind von besonderer Bedeutung:

¶ Bauflächen / Baugebiete (Wohngebiete, Mischgebiete, Gewerbegebiete, Sondergebiete)

-> präzisiert durch Nutzungsdaten / flächenbezogene (Geo)Daten

¶ Wasserschutzgebiete / Überschwemmungsgebiete *

¶ Waldflächen, Biotope -> präzisiert durch flächenbezogene (Geo)Daten

¶ Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur, Boden

und Landschaft

¶ Übergeordnete Leitungen / Versorgungsanlagen

¶ Flächen für Abgrabungen / Vorbelastungen

* inklusive Erweiterung Trinkwasserschutzgebiet Gößnitz bzw. Merlach / Zschöpel. Von

 Seiten der unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Altenburger Land wurde mitgeteilt,

 dass diese noch im Festsetzungsverfahren befindlichen Trinkwasserschutzgebiete als

 Vorschlagsgebiete ebenso wie bereits festgesetzte Zonen zu behandeln sind. Da es sich

 bei den zu erweiternden Flächen um solche der Schutzzone III handelt, wird sich der

 Einfluss auf die Potenziale der Freiflächen-Photovoltaikanlagen grundsätzlich jedoch nicht

 auswirken. Eine ergänzende Darstellung in Abbildung 3 / Karte 1 u. darauf aufbauenden

 Abbildungen / Karten erfolgte damit nicht.

Abbildung 2: festgesetzte und geplante Wasserschutzgebiete
(Quelle: https://thueringenviewer.thueringen.de/thviewer/#
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Die Analyse wurde auf Basis nachfolgender Parameter / Annahmen grundlegend durch-

geführt:

¶ Eignung für PV-Freiflächenanlagen

¶ Datengrundlage = Informationsplattform „Geoportal Th“ des Freistaats Thüringen sowie

Kartendienst des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN)

¶ Beachtung Daten aus Regionalplan Ostthüringen 2012 (Vorrang- u. Vorbehaltsgebiete)

¶ Auswertung von planungsrelevanten flächenbezogenen (Geo)Daten

¶ Puffer von Bauflächen / Baugebiete um 50 m

¶ Puffer von Waldflächen um 30 m

¶ Ausschluss von ermittelten Kleinstflächen (Fläche < 1,5 ha)

Die vorliegenden bauplanungs- und umweltrechtlichen Grundlagen wurden in aufeinander-

folgenden Schritten gepuffert, verschnitten und abgeschichtet:

¶ Schritt 1: Beachtung der Ausschlusskriterien (siehe 6.2 - Flächen mit Ausschlusswirkung)

¶ Schritt 2: Beachtung der Eignungsflächen (siehe 6.3 - Flächen mit besonderer Eignung)

¶ Schritt 3: Beachtung der Eignungskriterien / Abwägungsspielraum

(siehe 6.4 - Flächen mit Abwägungs- und Prüferfordernis)

¶ Schritt 4: Einzelfallbezogene Standortprüfung

(siehe 6.5 - Betrachtung der Ergebnisflächen - Einzelfallbezogen)

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in Kartenform verkleinert in der Unterlage selbst und

werden in Anlage 1 nochmal in A3 vergrößert ergänzt / beigefügt.
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Abbildung 3: Karte 1 – Bestand
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4 PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

Erneuerbare-Energien-Gesetz

Mit der Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 2023, hat der Ausbau

erneuerbarer Energien an Bedeutung gewonnen. Die Errichtung und der Betrieb von

Anlagen sowie den dazugehörigen Nebenanlagen liegen im überragenden öffentlichen

Interesse und dienen der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit.10

Die geförderten Flächenkategorien änderten sich mit verschiedenen Novellen des EEG. Das

EEG 2023 fördert gemäß § 37 die Errichtung von PV-FFA: 11

¶ auf Acker- und Grünlandflächen, welche in benachteiligten Gebieten liegen (Ponitz zählt

nicht dazu)

¶ auf Flächen im Bereich von bestimmten Bebauungsplänen

¶ auf Flächen für die bestimmte Planfeststellungs- o. immissionsschutzrechtliche Verfahren

durchgeführt werden (z.B. Abfallbeseitigungsanlagen)

¶ auf Flächen innerhalb eines 500 m Streifens entlang von Autobahnen und bestimmten

Schienenwegen gefördert

Flächennutzungsplan

Der Flächennutzungsplan in der Fassung von 07/2020 der Gemeinde Ponitz, Landkreis

Altenburger Land, ist mit Bekanntmachung vom 25.01.2021 wirksam.

In Hinblick auf die Nutzung von Solarenergie sind im Flächennutzungsplan bisher keine

konkreten Ausweisungen / Darstellungen erfolgt. Aktuell sind sie als privilegierte Bauvor-

haben im Außenbereich an Dach- u. Außenwänden zulässig, wenn sie dem Gebäude immer

noch untergeordnet sind (gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 8a BauGB) und / oder auf Flächen längs

von Autobahnen o. Schienenanlagen …. (gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB) sind und öffent-

liche Belange nicht entgegenstehen sowie eine ausreichende Erschließung gesichert ist.

Regionalplan (RP) Ostthüringen 2012

Für die Gemeinde Ponitz gilt der Regionalplan Ostthüringen. Mit der Bekanntgabe der

Genehmigung im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 25/2012 vom 18.06.2012 ist der Regionalplan

Ostthüringen in Kraft getreten.

Um eine nachhaltige u. zukunftsfähige Energieversorgung zu sichern, setzt der Regionalplan

Ziele und Grundsätze fest. Hier wird ebenfalls Innen- vor Außenentwicklung wichtig. Um den

Flächenverbrauch nach Außen durch die Überstellung mit PV-FFA nicht zu erhöhen, gilt die

Suche nach Flächen innerhalb von Siedlungsbereichen (G 2-4, 2-5). Dabei wird zum einen

die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien sowie deren energieeffiziente Verteilung

10 Erneuerbare-Energien-Gesetz § 2 Satz 1 - Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien
11 https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/photovoltaik/photovoltaik
    -freiflaechenanlagen#flacheninanspruchnahme-durch-photovoltaik-freiflachenanlagen
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verdeutlicht (G 3-22). Darüber hinaus werden Angebotsflächen und Ausschlusskriterien

definiert (G 3-31, G 3-32). Mit diesen Kriterien soll sichergestellt werden, dass der Ausbau

von Solarenergie mit möglichst wenigen Nutzungskonflikten u. einem geringen Eingriff in die

Kulturlandschaft vorangebracht wird. Vorbehaltsgebieten Landwirtschaftliche Bodennutzung

wird bei der Abwägung mit konkurrierenden Nutzungsansprüchen ein höheres Gewicht bei-

gemessen, um dem Verlust qualitativ hochwertiger Böden entgegenzuwirken (G 4-14).

Potenzial für die Aufstellung von PV-FFA bieten außerdem Flächen für die Rekultivierung

von Abbauflächen (G 4-21). (siehe Abbildung 4)

G 2-4 12

„Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen bestehende Baugebiete ausgelastet sowie auf-

grund ihrer Lage, Größe, Erschließung und Vorbelastung geeignete Brach- u. Konversions-

flächen nachgenutzt werden, bevor im Außenbereich Neuausweisungen erfolgen.“

G 2-5

„Zur Sicherung einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung soll die Flächenneuinanspruch-

nahme deutlich reduziert werden. Der Zentralitäts- und Versorgungsfunktion eines Zentralen

Ortes soll bei der Siedlungsflächenentwicklung besonderes Gewicht beigemessen werden.“

G 3-22

Eine nachhaltige und zukunftsfähige Sicherung der Energieversorgung in der Planungs-

region Ostthüringen soll an den strategischen Zielsetzungen der Versorgungssicherheit,

Wirtschaftlichkeit sowie Umwelt- und Klimaverträglichkeit ausgerichtet werden.

G 3-31

„Die Nutzung solarer Strahlungsenergie soll bevorzugt auf Siedlungsflächen (Dachflächen,

Fassaden, Brachflächen etc.) erfolgen. Hierbei sollen Konflikte mit der Hauptnutzung der

Fläche und mit Belangen des Denkmalsschutzes vermieden werden.“

G 3-32

„Für raumbedeutsame Freiflächenanlagen zur Solarstromerzeugung sollen unter dem Aspekt

des sparsamen Umganges mit Grund und Boden und der Vorbelastung des Landschafts-

bildes insbesondere ehemals baulich genutzte bzw. versiegelte Flächen genutzt werden.

„Die Effizienz einer Solarenergieanlage hängt vor allem von der eintreffenden Strahlungs-

menge, aber auch von der Betriebstemperatur ab. Besonders hohe Globalstrahlungsmengen

sind in Ostthüringen für den Landkreis Altenburger Land […] zu verzeichnen. Die durch-

schnittlichen Lufttemperaturen werden in Ostthüringen von der Geländehöhe beeinflusst. Als

thermisch günstig i.S. einer hohen Anlageneffizienz gelten somit d. höher gelegenen Gebiete

der Ausläufer des Thüringer Schiefergebirges, des Frankenwaldes sowie des Vogtlandes.“

12 Regionalplan Thüringen Ost (2012): Regionalplan Textteil
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G 4-14

In den folgenden - zeichnerisch in der Raumnutzungskarte bestimmten - Vorbehaltsgebieten

Landwirtschaftliche Bodennutzung soll einer nachhaltigen Entwicklung der Landbewirt-

schaftung bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes

Gewicht beigemessen werden.

lb-13 – Gößnitz / Hainichen / Ponitz lb-14 – Heyersdorf / Grünberg

G 4-21

Die Rekultivierung von Abbauflächen sowie die für die Folgenutzung erforderlichen

Maßnahmen sollen insbesondere bei größeren Abbauvorhaben parallel zum laufenden

Abbau erfolgen. Die Folgenutzungen abgebauter Flächen sollen frühzeitig festgelegt und

realisiert werden und vor allem die Wiedereingliederung in die umgebenden Nutzungs- und

Funktionsfestlegungen gewährleisten.

Regionalplan Ostthüringen Satzungsfassung (Beschluss 19.04.2024)

Infolge der Fortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes Thüringen ist die Änderung

des Regionalplanes erforderlich geworden. Diese wurde am 20.03.2015 beschlossen und

damit das Änderungsverfahren eingeleitet.

Die Planungsversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Ostthüringen hat am

19.04.2024 den Beschluss über den Regionalplan Ostthüringen und dessen Vorlage zur

Genehmigung gefasst (Nr. PLV 30/01/24). Am 17.05.2024 wurde der Regionalplan Ost-

thüringen der Obersten Landesplanungsbehörde zur Genehmigung vorgelegt. Derzeit findet

das Genehmigungsverfahren gemäß § 5 Abs. 3 ThürLPlG statt. 13

Ebenso wie der aktuell gültige Regionalplan für Ostthüringen wird der im Entwurf befindliche

Regionalplan Grundsätze für den Ausbau von Solarenergie festsetzen. Dabei geht es

verstärkt um die Mehrfachnutzung von Potenzialflächen, um zum Beispiel Lärmschutzwände

i. V. m. Photovoltaikmodulen aufzustellen. Es soll dementsprechend eine Einzelnutzung als

PV-Freianlagenflächen entgegengewirkt werden und möglichst viele Nutzungen am Bestand

zusammengebracht werden (G 3-36 – 3-38).

G 3-36 14

Die Nutzung der Solarenergie soll vorrangig im Siedlungsbereich erfolgen. Dabei sollen ins-

besondere die verfügbaren Potenziale für Solaranlagen als Teil der Gebäudeausrüstung auf

Dach- und an Gebäudeflächen sowie auf baulichen Anlagen bestmöglich genutzt werden.

Hierbei sollen Konflikte mit Belangen des Denkmalschutzes vermieden werden. Durch

geeignete Darstellungen u. Festsetzungen in Bauleitplänen sollen die Rahmenbedingungen

für die Solarenergienutzung im Siedlungsbereich geschaffen werden.

13 https://regionalplanung.thueringen.de/ostthueringen/regionalplan-ostthueringen/aenderung-des-
 regionalplanes/entwurf
14 Regionalplan Ostthüringen – Genehmigungsvorlage (2024): Regionalplan Textteil
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G 3-37

Großflächige Anlagen zur Nutzung der Solarenergie sollen vorzugsweise auf solchen

Flächen errichtet werden, die aufgrund einer Vornutzung o. Vorbelastung für andere Zwecke

nur noch eingeschränkt nutzbar sind und keine herausragende oder besondere Bedeutung

für den Naturhaushalt, das Landschaftsbild o. die Landwirtschaft haben. Flächen, die diese

Voraussetzungen erfüllen, können auch solche sein, die in einem unmittelbaren räumlichen

Zusammenhang mit großflächigen technischen Einrichtungen stehen, z. B. größeren

Industrie- und Gewerbeansiedlungen o. Umspannwerken. Die Ausgestaltung großflächiger

Anlagen zur Nutzung der Solarenergie soll so freiraumschonend wie möglich erfolgen.

Angesichts der Flächenknappheit und der damit einhergehenden Flächenkonkurrenz sollen

Doppel- o. Mehrfachnutzungskonzepte beim Ausbau von Freiflächensolaranlagen angestrebt

werden, die zur Minderung von Konkurrenzen beitragen. Darunter zählt u. a. die Umsetzung

von Lärmminderungsmaßnahmen, z. B. die Integration der Solarenergienutzung an vor-

handene oder zu planende lineare Lärmschutzwände und -wälle, oder wenn das Vorhaben

der landwirtschaftlichen Erzeugung dient, indem es z. B. eine Schutzfunktion für die unter ihr

befindlichen Anbauflächen ausübt.

G 3-38

Für großflächige Solaranlagen sollen ehemalige und nicht mehr genutzte Teile noch in

Betrieb befindlicher Deponien und Halden sowie Altlasten genutzt werden. Dazu zählen auch

die zugehörigen Anlagen wie z. B. Abfallbehandlungszentren, Wertstoff- und Recyclinghöfe.

Insbesondere sollen folgende Standorte für eine entsprechende Stromgewinnung

vorgesehen oder erweitert werden.



ERARBEITUNG POTENZIALANALYSE FÜR PV-ANLAGEN IN PONITZ ERGEBNISDOKUMENTATION

N1 INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, INDUSTRIESTRAßE 1, 08280 AUE-BAD SCHLEMA SEITE 14 VON 37

Abbildung 4: Karte 4 – Regionalplan Ostthüringen 2012
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Landesentwicklungsprogramm (LEP) 2025 i. V. m. 2. Entwurf LEP 01/2024

Das Landesentwicklungsprogramm Thüringen (LEP 2025) vom 15.05.2014 wurde im

Gesetz- u. Verordnungsblatt (GVBl.) für den Freistaat Thüringen Nr. 6/2014 vom 04.07.2014

veröffentlicht und am 05.07.2014 in Kraft getreten.

Am 16.01.2024 hat die Thüringer Landesregierung den 2. Entwurf zur Änderung des Landes-

entwicklungsprogramms Thüringen beschlossen und zur Beteiligung der in ihren Belangen

berührten öffentlichen Stellen gemäß § 9 Abs. 2 ROG in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Thüringer

Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) freigegeben.

Folgende Grundsätze, Ziele und Vorgaben lassen sich aus den Unterlagen herauslesen:

5.2.6 G 15

Raumbedeutsamen Planungen u. Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau der Nutzung

erneuerbarer Energiepotenziale soll bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeut-

samen Nutzungen ein besonders hohes Gewicht beigemessen werden.

5.2.9 G 16 / 5.2.8 G 17

Die Errichtung großflächiger Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie soll auf baulich

vorbelasteten Flächen erfolgen o. auf Gebieten, die aufgrund vorhandener Infrastrukturen ein

eingeschränktes Freiraumpotenzial vorweisen. Die Verfestigung einer Zersiedlung sowie

zusätzliche Freirauminanspruchnahme sollen vermieden werden.

Soweit erforderlich sollen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen landwirtschaftlich benach-

teiligte Gebieten genutzt werden.

1.2.3 Z 18

Raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen sind in der Umgebung […] von Kultur-

erbestandorte[n] von internationaler, nationaler u. thüringenweiter Bedeutung mit sehr weit-

reichender Raumwirkung ausgeschlossen, soweit diese mit deren Schutz und wirksamen

Erhaltung in Bestand und Wertigkeit nicht vereinbar sind.

5.2.14 V 19

Bei der Ausweisung der Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete „großflächige Solaranlagen“ sollen

vorbelastete Flächen oder Gebiete, die aufgrund vorhandener Infrastrukturen ein

eingeschränktes Freiraumpotenzial vorweisen, genutzt werden.

15 Landesentwicklungsprogramm 2025: Textteil
16 Landesentwicklungsprogramm 2025: Textteil
17 2. Entwurf Landesentwicklungsprogramm 01/2024: Textteil
18 Landesentwicklungsprogramm 2025: Textteil
19 2. Entwurf Landesentwicklungsprogramm 01/2024: Textteil
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5 DATENGRUNDLAGE

Die Potenzialanalyse basiert grundlegend auf Daten v. Freistaat Thüringen (Geoportal Th),

dem Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), dem Regional-

plan Ostthüringen 2012, den Ausweisungen / Darstellungen des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Ponitz sowie Daten des Landratsamtes Altenburger Land.

Folgende Daten wurden für die Bearbeitung abgefragt / heruntergeladen:

¶ Daten aus dem Regionalplan Ostthüringen 2012 (Vorrang- und Vorbehaltsgebiete)

¶ Relevante Daten aus dem Flächennutzungsplan

- Bauflächen / Baugebiete (Wohn-, Misch-, Gewerbe- und Sondergebiete)

- Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,

Natur und Landschaft

- Flächen für Abgrabungen / Vorbelastungen

- Übergeordnete Leitungen / Versorgungsanlagen

- Einzelbäume

¶ Daten aus dem TLUBN - Kartendienst:

- Natura 2000-Gebiete (FFH, SPA)

- Biotope (Biotopkartierung)

- Schutzgebiete nach BNatSchG §23 - §30

- Waldflächen

- (Trink-) Wasserschutzgebiete / Überschwemmungsgebiete

¶ Daten aus dem Geoportal-Thüringen

- ALKIS-Daten

- Nutzungsdaten

Ferner wurden ergänzende Informationen zu Datenverweisen von Seiten der zuständigen

Behörden (Landratsamt Altenburger Land) zugearbeitet:

¶ Cadmium belastete Flächen als Shape-Datei

¶ Bodenbewertungsdaten als Shape-Datei

¶ Altlasten und -ablagerungen als Shape-Datei

¶ Erweiterung Trinkwasserschutzgebiet Gößnitz bzw. Merlach / Zschöpel

¶ Infos und Hinweise zur Arbeitshilfe „Bodenschutz in der Bauleitplanung“ des Hessischen

Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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6 PRÜFKRITERIEN

6.1 KRITERIENKATALOG

Der Kriterienkatalog (Stand 19.04.2024) für Untersuchung des Gebietes auf potenzielle

Photovoltaikfreiflächenanlagenstandorte wurde vom Kreis Altenburger Land gestellt und

enthält Kriterien, die bereits im Regionalplan Ostthüringen 2012 genannt werden. Der

Katalog enthält Ausschlussflächen, Gunstflächen sowie Flächen, die einer Einzelfallprüfung

unterliegen. Die Flächen werden bei der Analyse als positiv oder negativ bewertet, wenn sie

bspw. im FNP enthalten sind o. nicht, oder den betreffenden Grundsätzen des Regionalplans

entsprechen oder diesen widersprechen.

Tabelle 1: Kriterienkatalog vom Landratsamt Altenburger Land

Stand:19.04.2024   G=Gunstkriterium | A=Ausschlusskriterium | AW=Abwägungskriterium

Kriterium G A AW
Bereits versiegelte Flächen X

Flächen in Anbindung an Gewerbe- oder / Industriegebieten X

Konversions- und Brachflächen X

Erosionsflächen X

Altlastenflächen X

Lärmschutzeinrichtungen entlang der Infrastruktur X

Ehemalige Müll- und Erddeponien X

Flächen entlang von Bundesautobahnen und des übergeordneten Netzes im Sinne
des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit mind. 2 Hauptgleisen

X

Vorbelastete Flächen / Gebiete mit eingeschränktem Freiraumpotenzial
(aufgrund vorhandener Infrastruktur)

X

Trinkwasserschutzzone III X

Parkplatzflächen X

Nähe zum Einspeisepunkt X

Vorranggebiet Landwirtschaftliche Bodennutzung X

Vorranggebiet Waldmehrung X

Vorranggebiet Freiraumsicherung X

Vorranggebiet Hochwasserschutz X

Fließgewässer und stehende natürliche Gewässer X

Naturschutzgebiete X

Flächenhafte Naturdenkmale §24a BNatSchG X

Geschützte Biotope nach §24a BNatSchG X

Natura 2000-Gebiete X

Bestehende Wohnbauflächen X

Überschwemmungsgebiete gem. §73 ff. WHG X

Trinkwasserschutzzone I X

Innerhalb des Gewässerrandstreifens X

Wald und Waldabstand X

Kompensationsflächen X

Ökokonto X

Bodendenkmal X

Böden mit Archivfunktion X

Gesamt-Bodenfunktionserfüllungsgrad ab der Bewertungsstufe „hoch“ X
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Vorbehaltsgebiet Freiraumsicherung X

Vorbehaltsgebiet Hochwasserschutz X

Vorbehaltsgebiet Landwirtschaftliche Bodennutzung X

Vorbehaltsgebiet Waldmehrung X

Vorbehaltsgebiet Rohstoffe X

Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung X

Vorbehaltsgebiet Freiraumpotenzial X

Vorranggebiet Rohstoffe X

Vorranggebiet Windenergie X

Gesamt-Bodenfunktionserfüllungsgrad mit der Bewertungsstufe „mittel“ X

Landschaftsschutzgebiete X

Dichtezentren Rot- und Schwarzmilan X

Trinkwasserschutzzone II X

Künstliche Gewässer X

Kulturdenkmal X

6.2 FLÄCHEN MIT AUSSCHLUSSWIRKUNG

Zunächst wurden alle relevanten Daten, gemäß dem Kriterienkatalog vom Landratsamt

Altenburger Land, zusammengetragen, um diese dann in aufeinanderfolgenden Schritten zu

puffern, zu verschneiden und abzuschichten. Siehe hierzu auch die Ausführungen unter

Kapitel 3 - Vorgehensweise und Methodik.

Zu Beginn wurden die Bauflächen / Baugebiete nach Bauleitplanung (präzisiert durch

Nutzungsdaten / flächenbezogene Daten aus dem Geoportal Thüringen) mit dem Abstand

von 50 m gepuffert und ausgeschlossen. Ebenso wurden die Waldflächen mit einem 30 m

gepuffert und ausgeschlossen. (siehe Abbildung 5)

Durch das Ausschneiden im GIS-Programm sind einige Kleinstflächen entstanden. Hiermit

wurde wie folgt verfahren:

¶ Konnten diese Kleinstflächen Kriterien aus dem Ausschlusskatalog zugeordnet werden,

wurden sie entfernt.

¶ Haben diese Kleinstflächen bspw. dem Kriterien Gunstraum (hier zählen u.a. versiegelte

Flächen dazu) entsprochen, war zu prüfen, ob diese sich überhaupt als PV-FFA nutzbar

sind. Daraufhin wurden z.B. aktiv genutzte Parkflächen ebenfalls ausgeschlossen.

¶ Weitere Flächen waren aufgrund von Überschneidungen mit anderen Kriterien bereits

ausgeschlossen und wurden nicht extra betrachtet.

Dieses (Zwischen-)Ergebnis stellt ist der Karte 3 – Ergebnis Potenzialflächen (siehe

Abbildung 6) zu entnehmen.
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Abbildung 5: Karte 2 – Puffer- und Schutzflächen

Abbildung 6: Karte 3 – Ergebnis Potenzialflächen
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Die abschließend übrig gebliebenen zusammenhängenden Flächen wurden weiterführend

mit dem Regionalplan Ostthüringen 2012 abgeglichen u. mit den ausgewiesenen Vorbehalts-

und Vorranggebieten verschnitten (zur Verdeutlichung der Zuordnung). (siehe Abbildung 7)

Abbildung 7: Karte 5 – Verschnitt Karte 3 mit dem Regionalplan Karte 4 20

Als Ausschlussflächen für die Überstellung mit PV-Freianlagen gelten vor allem die

Vorranggebiete, welche im Regionalplan Ostthüringen 2012 (vgl. Abbildung 4) dargestellt

sind. Es handelt sich hierbei im Gemeindegebiet um:

¶ Vorranggebiet Landwirtschaftliche Bodennutzung = LB-11 (Schmölln / Heyersdorf / Ponitz

/ Gößnitz / Schönhaide)

¶ Vorranggebiet Freiraumsicherung = FS-16 (Pleißetal u. Nebentäler, Nörditzer Schlucht,

Zenkel, Tannicht)

¶ Vorranggebiet Windenergie = W-3 (Ponitz / Kummer) -> ist im 2. Entwurf LEP 01/2024

nicht mehr enthalten, Fläche wurde dem Vorranggebiet LB-11 zugeschlagen

¶ Vorranggebiet Hochwasserschutz = HW-3 (Pleiße / Landesgrenze Sachsen bis Sprotte-

mündung) -> wurde bereits durch die Überlagerung mit der Trinkwasserschutzzone I bis

III sowie dem Überschwemmungsgebiet ausgeschlossen. Bei diesem Verschnitt blieben

ausschließlich Kleinstflächen über, welche aufgrund ihrer Größe nicht extra betrachtet

wurden.

20 Regionalplan Ostthüringen, Geltungsbereich N1 Ingenieurgesellschaft mbH
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Weiterführende Ausschlussflächen gemäß Kriterienkatalog wurden wie folgt abgeprüft (siehe

Abbildung 5):

¶ Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich keine Vorranggebiete für Waldmehrung.

¶ Fließgewässer im Gebiet wurden ausgeschlossen. Standgewässer konnten auf der

genutzten Datengrundlage der Nutzungsdaten des Geoportals Thüringen nicht festgestellt

werden.

¶ Ebenso auszuschließen waren Naturschutzgebiete, flächenhafte Naturdenkmale und

Natura-2000-Gebiete, welche im Gebiet nicht vorhanden sind. Vereinzelte Biotope lassen

sich im Gebiet finden. Diese wurden zum Teil extra oder bereits bei der Betrachtung

anderer Kriterien ausgeschlossen.

¶ Bestehende Wohnbauflächen wurden in Abstimmung mit der Kommune mit einem Puffer

von 50 m ausgeschlossen.

¶ Gewässerrandstreifen sind ebenfalls von PV-Freiflächenanlagen freizuhalten. Ein Streifen

von 10 m außerhalb und 5 m innerhalb von Ortschaften konnte bereits durch die

Betrachtung von überlagernden Flächen ausgeschlossen werden. Daher wurde ein

entsprechender Puffer nicht extra angewendet.

¶ Zu den ausgeschlossenen Flächen zählen außerdem Waldflächen und ein gesetzlich

geregelter zusätzlicher Waldabstand von 30 m.

¶ Ebenso wurden mögliche Kompensationsflächen als potenzieller PV-FFA-Standort

ausgeschlossen.

¶ Ebenso auszuschließen waren Flächen mit dem Kriterium Ökokonto, Bodendenkmal und

Böden mit Archivfunktion, da diese im Gebiet nicht vorhanden sind.

¶ Schließlich wurden Flächen mit einem hohen oder sehr hohen Gesamt-Bodenfunktions-

erfüllungsgrad ausgeschnitten.

Aus der Betrachtung herausgenommen wurden außerdem Flächen < 1,5 ha und Flächen,

die in keinem nennenswerten Zusammenhang stehen bzw. in der Form ihrer Grenzen nicht

für das zusammenhänge Aufstellen von Freiflächen-PV geeignet sind. (Kleinstflächen)

Zusammenfassend ist zu sagen, dass Flächen, welche den Ausschlusskriterien entsprechen,

damit in der weiteren Analyse als potenzielle PV-FFA Standorte ausgeschlossen werden.

Somit bleiben dem Grunde nach nur noch zusammenhängende Vorbehaltsflächen aus dem

Regionalplan Ostthüringen 2012 sowie Flächen, welche einen mittleren bis sehr geringen

Gesamt-Bodenfunktionserfüllungsgrad aufweisen als mögliche zu beurteilende Potenzial-

flächen übrig. Hierbei ist ebenso die Ausweisung der mit Cadmium belasteten Flächen von

Bedeutung. (siehe Abbildung 8 und Abbildung 9)



Erarbeitung Potenzialanalyse für PV-Anlagen in Ponitz Ergebnisdokumentation
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21 Geoproxy Thüringen, Kartendienst des TLUBN, Geltungsbereich N1 Ingenieurgesellschaft mbH

Abbildung 8: Karte 6 – Potenzialflächen unter Ausschluss von Vorranggebieten
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Abbildung 9: Karte 7 – Potenzialflächen unter Berücksichtigung der Bodenbewertung 22

6.3 FLÄCHEN MIT BESONDERER EIGNUNG

Die Gunstflächen gemäß Kriterienkatalog wurden wie folgt abgeprüft:

¶ Hierzu zählen für die Aufstellung von PV-FFA zum einen bereits versiegelte Flächen.

Dabei wurden auf Grundlage der Nutzungsdaten aus dem Geoportal Thüringen Straßen

und Wege herausgefiltert. Da diese versiegelten Flächen jedoch ständiger Nutzung

unterliegen, werden sie bei der Betrachtung ausgeschlossen. Das trifft ebenfalls auf

weitere Nutzungen wie z.B. Parkplatzflächen und Sportaußenanlagen zu, welche jedoch

nicht extra ausgeschlossen werden, da sie bereits bei der Betrachtung der Wohnflächen

als möglicher PV-Standort herausfielen.

¶ Im Nordosten der Gemeinde befinden sich Gewerbeflächen in deren Umfeld sich auf-

grund der ausgeschlossenen Flächen potenzielle PV-Standortflächen befinden. Unweit

dieser Flächen befindet sich ein Einspeisepunkt. Aufgrund dieser Lage würden sich die

Standorte im Nordosten als Gunsträume eignen.

¶ Ebenso fielen die Gunsträume Konversions- u. Brachflächen heraus, da sie sich innerhalb

des 50 m Pufferbereich zur Wohnbebauung befinden und daher als Standort nicht zur

Verfügung stehen.

¶ Des Weiteren erfolgte die Betrachtung der Erosionsflächen, welche in Verbindung mit

anderen Gunsträumen auftreten und daher nicht extra aufgeführt werden.

22 Bodenwerte Landratsamt Altenburgerland. Geltungsbereich N1 Ingenieurgesellschaft mbH
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¶ Als Gunsträume zählen darüber hinaus Altlastenflächen. Aufgrund von Überschneidungen

mit Flächen mit Ausschlusskriterien, werden diese jedoch ausgeschlossen. Eine Fläche in

Grünberg, biete sich durch die Verbindung mit geeigneten Flächen zwar an, fällt an dieser

Stelle jedoch ebenso raus, da es sich um eine Kleinstfläche mit weniger als einem halben

Hektar handelt. Eine weitere Altlastenverdachtsfläche durch Altablagerungen befindet sich

in Niedergrünberg und bietet sich mit einer Größe von ca. 1,5 ha an.

¶ Lärmschutzeinrichtungen entlang der Infrastrukturen lassen sich aufgrund fehlender

Daten nicht finden.

¶ Ebenso nicht betrachtet wurden Flächen auf ehemaligen Müll- und Erddeponien sowie

vorbelastete Flächen / Gebiete, die aufgrund vorhandener Infrastrukturen ein einge-

schränktes Freiraumpotential aufweisen, da diese im Gebiet nicht vorhanden sind.

¶ Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich keine Flächen, welche unter Beachtung

des § 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB als Gunstflächen i. S. von „Flächen entlang v. Bundesauto-

bahnen u. des übergeordneten Netzes i. S. des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes

mit mind. 2 Hauptgleisen“ zu bewerten sind.

Der Bereich der vorhandenen Bahntrasse im Nordosten des Gemeindegebietes kann

aber durchaus als Gunstflächen gemäß § 37 EEG 2023 i. S. von „zum Zeitpunkt des

Beschlusses über die Aufstellung o. Änderung des B-Planes längs von Autobahnen oder

Schienenwegen lag, wenn die Freiflächenanlage in einer Entfernung von bis zu 500 m,

gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn, errichtet werden soll“ gezählt werden.

¶ Trinkwasserschutzzone III wurden zwar als Gunstflächen eingeordnet, hier jedoch auf-

grund ihrer Bedeutsamkeit und der Nähe zur Pleiße im Vorfeld ausgeschlossen.

6.4 FLÄCHEN MIT ABWÄGUNGS- UND PRÜFERFORDERNIS

Die Flächen, welche gemäß Kriterienkatalog einer Abwägung bzw. Prüfung unterliegen

wurden wie folgt abgeprüft:

¶ Der Großteil der Flächen überschneidet sich mit den im Regionalplan Ostthüringen 2012

ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten für Freiraumsicherung (fs), Hochwasserschutz

(hw), Landwirtschaftliche Bodennutzung (lb), Waldmehrung (wm) und Rohstoffge-

winnung (kis). Diese sind genauer auf ihre Eignung und den Einfluss der PV-FFA auf

den Vorbehaltsgebietscharakter zu prüfen.

fs-4: Strukturreiche Kulturlandschaft um Heyersdorf und Grünberg

fs-5:  Pleißetal, Nebentäler u. strukturreiche Hänge zw. Landesgrenze Sachsen u. Gößnitz

hw-3: Pleiße / Landesgrenze Sachsen bis Sprottemündung

lb-13: Gößnitz / Hainichen / Ponitz

lb-14: Heyersdorf / Grünberg

wm-6: östlich Ponitz

kis-6: Heyersdorf / Grünberg
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¶ Das Vorranggebiete für Rohstoffe - Kiessand / Ton (KIS/T) = KIS/T-1 – Ponitz / Hainichen

wurde bereits im Vorfeld ausgeschlossen / entfallen aufgrund von Einhaltung von Puffer-

Schutzflächen

¶ Ein Vorbehaltsgebiet für Tourismus und Erholung sowie für Freiraumpotenzial wurde nicht

betrachtet, da diese im Gebiet nicht vorhanden sind.

¶ Das Vorranggebiet Windenergie = W-3 (Ponitz / Kummer), ist im 2. Entwurf LEP 01/2024

nicht mehr enthalten, Fläche wurde dem Vorranggebiet LB-11 zugeschlagen. Die Fläche

entfällt damit, da diese dem Grunde nach den Ausschlussflächen zuzuordnen ist.

¶ Die Flächen mit dem Gesamt-Bodenfunktionserfüllungsgrad mit der Bewertungsstufe

„mittel“ sind weiter zu prüfen unter Berücksichtigung der Arbeitshilfe „Bodenschutz in der

Bauleitplanung“

¶ Landschaftsschutzgebiete, Flächen unter Denkmalschutz und künstliche Gewässer

wurden nicht betrachtet, da diese im Gebiet nicht vorhanden sind.

¶ Dichtezentren von Rot- und Schwarzmilan (Einzelfallentscheidung) sind anhand von

Verbreitungskarten und Daten zu Messtischblattquadranten weiter zu prüfen.

¶ Trinkwasserschutzzone II wurden aufgrund ihrer Bedeutsamkeit und der Nähe zur

Weißen Elster bereits im Vorfeld ausgeschlossen.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass ein Großteil der möglichen Potenzialflächen im Osten und

Süden des Gemeindegebietes auf Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaftliche Bodennutzung

(lb-13: Gößnitz / Hainichen / Ponitz und lb-14: Heyersdorf / Grünberg) sowie in der Mitte des

Gemeindegebietes auf Vorbehaltsgebieten für Freiraumsicherung (fs-4: Strukturreiche

Kulturlandschaft um Heyersdorf u. Grünberg und fs-5: Pleißetal, Nebentäler u. strukturreiche

Hänge zw. Landesgrenze Sachsen u. Gößnitz) liegen.

Schlussendlich ist in der weiterführenden Betrachtung / Abwägung flächenscharf zu prüfen,

ob und in welchem Umfang sich Teilbereiche weiter beplant werden sollen (siehe hierzu

auch Ausführungen im Kapitel 6.5)

Weitere abzuwägende Flächen unterliegen städtebaulichen Kriterien. Hierzu zählen u.a.:

¶ gute wirtschaftliche Anbindung an das öffentliche Stromnetz

¶ Festlegung von Mindest- und / oder Maximalflächen ja PV-FFA

¶ Ortsbild

¶ bauliche Vorprägung des Standortes
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6.5 BETRACHTUNG DER ERGEBNISFLÄCHEN - EINZELFALLBEZOGEN

Abbildung 10: Karte 8 – Einteilung Potenzialflächen23

Von Seiten der Gemeinde wird aktuell / kurzfristig das Flächenziel ausschließlich auf „die mit

Cadmium belasteten Flächen“ begrenzt, wonach eine weiterführende Auswertung grund-

sätzlich entbehrlich wäre.

Da diese Konzeption jedoch auch prinzipiell eine mittel- bis langfristige Tendenz / Richtung

aufzeigen soll, werden die nachfolgenden Auswertungen / Einzelfallbetrachtungen zu den

Potenzialflächen (siehe Tabelle 2 - Tabelle 6) durchgeführt, allerdings hier nur überschlägig,

ohne dabei flächenscharf zu agieren. Von Seiten der Kommune sollte zum gegebenen Zeit-

punkt eine weiterführende Detailbetrachtung zu folgenden Punkten durchgeführt werden:

¶ Vorgabe einer maximalen Flächengröße für PV-FFA im Gemeindegebiet

¶ Prüfung der Flächenverfügbarkeit

¶ Detailbetrachtung / konkrete Abgrenzung der Flächen

¶ Beachtung der Belange des Bodenschutzes im Detail = Prüfung und Abwägung des

mittleren Bodenfunktionserfüllungsgrades -> von Seiten der Bodenschutzbehörde des

Landratsamtes Altenburger Land wurde mitgeteilt, dass im Rahmen der Potenzialanalyse

sind in der Detailbetrachtung der ermittelten Potenzialstandorte mit den Bewertungs- bzw.

Abwägungskriterien die f. PV-FFA geeignetsten Standorte zu identifizieren. Das Kriterium

mittlerer Gesamt-Bodenfunktionserfüllungsgrad ist anhand der Arbeitshilfe „Bodenschutz

in der Bauleitplanung“ des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft

und Verbraucherschutz zu prüfen und abzuwägen.

23 Geoproxy Thüringen, Geltungsbereich N1 Ingenieurgesellschaft mbH
























